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Mg der Stadt und UmgxbMg
Mein äl de Au sstel lu n g Wir machen unsere

Leser hiermit auf die Markt 13 befindliche Gemälde Aus
stellung des Herrn Sander aus Düsseldorf aufmerksam
welche ganz vorzügliche Originalgemälde enthält und deren
Besuch frei ist

Der Funeralkassen Verein für Lehrers
der Gesammtstadt Halle hielt am Dienstag feine dies
jährige Generalversammlung ab in welcher der Vorsitzende
ein recht erfreuliches Bild über das abgelaufene Geschäfts
jahr entwerfen konnte Der Kassenbericht ergab daß das
Vereinsvermögen durch Zinsen Jahresbeiträge außerordent
liche Beiträge und Eintrittsgeld um 630 Mk gewachsen
ist und gegenwärtig eine Höhe von 4549,16 Mk erreicht
hat Der Berein hat durch den Tod die Kollegen Ber
big und L Schaal verloren dagegen 12 neue Mitglieder
aufgenommen und zählt jetzt 175 Mitglieder Der bis
herige Vorstand bestehend aus den Herren Meyer II
Sommer I und Trebst wurde von der Versammlung
wieder gewählt

sKranken und Sterbekasse des Dienst und
Arbeitspersonals Zu Halle a S Laut Kassenbericht für
1888 betrug die Einnahme 2307,81 Mk die Ausgabe
2357 Mk folglich der Zuschuß 50,81 Mk der von dem
Bestände aus 1887 in Höhe von 2698,04 Mk gedeckt
wurde Das Vermögen der Kasse beziffert sich z Zt auf
2743 16 Mk An Krankengeld wurde gezahlt 1736,20 Mk
an Sterbegeld 368 Mk für Leichenwagen und Träger
106 Mk für Besoldung und Sonstiges 146,80 Mk Die
Versammlung beschloß jedem der Vorstandsmitglieder für
deren Bemühungen pro Jahr 7 Mk aus der Hauptkasse
als Remuneration zu zahlen

lStadt Theater Z Donnerstag wird zum 3 Male in
dieser Saison Die Fledermaus gegeben Freitag findet eine
Wiederholung des großen Ausstattungsstückes Die Reise um
die Erde in 80 Tagen statt Sonnabend geht erstmalig an
unserem Stadttheater Ernst von Wildenbruch s Vaterländisches
Schauspiel Die Quitzow s über die Scene Ueber die erste
Auffuhrung dieses Werkes am Breslaner Stadttheater schreibt
die schlesische Zeitung folgendermaßen Die Wahl des Stückes
zur ersten vom ganzen Volk begangenen Geburtstagsfeier
unieres zungen Kaisers zu dem Deutschland mit den Gefühlen
der Liebe der Ehrfurcht und der freudigen Hoffnung empor
blickt muß als eine äußerst glückliche bezeichnet werden da
dasselbe den Einzug des ersten Hohenzollern in die Mark
Brandenburg also diejenige geschichtliche Thatsache behandelt
die für die nachmalige Gestaltung der preußischen Monarchie
und des Deutschen Reiches von weittragendster Bedeutung
geworden ist Wildenbruch hat mit elementarer Dichterkraft
ein fesselndes Werk voll warm Pulsirenden Lebens geschaffen
Sietrich von Quitzow dieser mit unbeugsamem Willen begabte
ikiner geistigen und körperlichen Kraft und seines strategischen
Genies sich bewußte Ritter der auf die Macht seiner gewal
tigen Persönlichkeit allein vertrauend allen Gegnern Trotz
bietet keiner schwächlichen Empfindung Einfluß auf sich ge
Ktttt und am Ende lieber von der Hand des eigenen gelieb
ten Bruders stirbt als seinem Charakter untreu wird ist eine
mit Shakespeare scher Kraft gestaltete Figur Alle Scenen
die er beherrscht athmen wirkliches Leben und ergreifen den

Zuschauer mit ursprünglicher Gewalt Neben ihm steht Barbara
v Bug ein leidenschaftliches polnisches Weib das ihm seine schier
dämonische Liebe selber anträgt und bis zum Ende getreu an seiner
Seite ausharrt Ein gleichfalls mit realistischer Treue und
Schärfe gezeichneter Charakter ist der Bürgermeister von
Berlin Hennig Perwenitz dessen ausgeprägte bürgerliche Tu
genden und glücklich einspielender Humor geschickt als Gegen
stück zu der gewaltthätigen aller sozialen Ordnung feindlichen
Haltung Quitzow s hingestellt sind Glücklich gelungen ist
ferner die mit reizvollstem Humor ausgestattete Episodenfigur
des Schmiedegesellen Köhne Finke dessen lustige Eulenspiege
leien mit feinem künstlerischem Verständniß zwischen die tragi
sche Haupthandlung geflochten sind und dessen zartes Verhält
niß zu der hübschen Meisterstochter dem Zuschauer ein aller
liebstes Zwischenbildchen darbietet Von fesselnder Wirkung
sind endlich die Volksscenen sei es nun daß die ehrsamen
Rathmannen Berlins in guter Laune mit einander zechen und
ihre stadtväterische Weisheit zum Besten geben ici cs daß
ihre lieblichen Kinder auf der Bühne ihr neckisches Wcicn trei
ben oder sei es daß die hungernden Opfer der im Lande wü
thenden Fehde ihr ergreifendes Elend vorführen immer
entrollt sich vor den Augen des Zuschauers ein lebensvolles
zu seinem Herzen sprechendes Bild Bei dieser Gelegenheit
wollen wir auch einen glücklichen Treffer nicht unerwähnt
lassen den Wildenbruch gemacht Unseres Wissens ist er der
Erste der in einem ernsten Drama höheren Stils den Dialekt
verwandt hat Sei Berlinisch muihet zwar etwas modern
und im Anfang auch etwas befremdend an aber sobald man
sich daran gewöhnt hat muß man gestehen daß die heiteren
Scenen dadurch ungemein am Wirksamkeit gewinnen In den
ernsten hat er es natürlich vermieden

sConcert Wie wir erfahren werden die Musik
freunde unserer Stadt am 27 d M Gelegenheit haben
den berühmten spanischen Geiger Don Pablo Sarasate im
Verein mit der Klaviervituosin Frau Berthe Marx aus
Paris hier in einem Concert zu begrüßen

sVerbrannt Nur wenige Wochen trennen uns
von jenem entsetzlichen Unfälle welcher dem kaum 6 Jahre
alten Söhnchen einer hiesigen Plätterin passirte indem das
Kind beim Spielen mit Licht von der Flamme ergriffen
wurde und bei lebendigem Leibe verbrannte so meldet man
uns heute schon wieder ein derartiges Vorkommniß das
einen gleichen Ausgang genommen und eine hiesige Familie
in tiefe Betrübniß versetzt hat Der Hergang ist folgender
In der in der zweiten Etage des Grundstücks Gerbergasse
6 hier belegenen Wohnung der Handarbeiter Linne schen
Eheleute bemerkten gestern in der Mittagsstunde Mitbe
wohner des Haufes ausströmenden Rauch und bald darauf
hellen Feuerschein Wie sich herausstellte war in der
Wohnstube Feuer ausgebrochen das sich bereits über die
Mobilien und sonstigen Gegenstände verbreitet hatte glück
licher Weise aber bald gelöscht werden konnte Als man
die von dem Feuer verschonte Schlafkammer betrat bot
sich den Eintretenden ein entsetzlicher Anblick Die 6 jäh
rige Tochter der Leute lag laut jammernd in einem der
Betten Umherliegende Hamich n ließen darauf fchließen
daß das Kind von dem Feuer erreicht worden war und
sich nachdem es an verschiedenen Theilen des Körpers
fürchterliche Brandwunden davon getragen vor Schmerz
in das Bett begeben hatte Man brachte dasselbe nach
der königlichen Klinik doch war bei der Schwere der Ver
brennung ärztliche Hülfe umsonst Das Kind verschied

bereits am Abend unter entsetzlichen Qualen Wie der
von so entsetzlichen Folgen begleitete Stubenbrand ent
standen ist läßt sich mit Sicherheit nicht angeben da der
einzige Zeuge der Ursache das Kind darüber nicht hat
vernommen werden können Dasselbe befand sich ganz
allein in dem Zimmer das ein 8 jähriger Bruder kurz vorher
verlassen hatte Wahrscheinlich hat das Kind mit Streich
hölzern oder mit der Ofenfeuerung gespielt und so die
Katastrophe herbeigeführt Die Mutter, welche sich aus
wärts auf Wäsche befand wurde sofort nach Hause gerufen
sie konnte jedoch nur noch die Trümmer ihrer Habe er
blicken das Kind hatte man bereits fort gebracht Den
entstandenen Mobiliarschaden würden die beklagenswerthm
Leute wohl leicht verschmerzt haben wenn es nur möglich
gewesen wäre das Kind zu retten

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
Heits Amtesj hinsichtlich der Sterblichkeit Vorgänge in
deutschen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 3
Woche des Jahres 1889 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist auf 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 27,2 Halle 28 5 Todesursachen Ma
sern und Rötheln Scharlach 3 Diphtherie und Croup 9
Unterleibstyphus inel gastrisches und Nervenfieber Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 6 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 11 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall Brechdurchfall aller Altersklassen der Kinder
bis zu 1 Jahr alle übrigen Krankheiten 19 gewaltsamer
Tod I Ferner Berlin 22,7 Breslau 29,2 Hamburg und
Vororte 22,8 Dresden 19,7 Leipzig 21,9 München 31,6 Kö
nigsberg 24,9 Danzig 29,6 Frankfurt a M 16 5 Hannover
21,2 Köln 24,7 Stuttgart 19,2 Straßburg 24 8 Metz 17 1

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Prag 11 Trieft 3 Paris 2 Odessa 1 Warschau 15
Todesfälle Berlin Breslau Reg Bez Trier je 1 Reg Bez
Schleswig 6 Budapest 5 Petersburg 3 Erkrankungen Fleck
typhus Odessa 1 Todesfall Edinburg und Petersburg je 1
Erkrankung Epidemische Genickstarre Petersburg 1 Todes
fall Nürnberg 1 Erkrankung

sDie Langfingers haben es in letzterer Zeit na
mentlich auf die Flurlampen abgesehen die sie für ein
Billiges immer an den Mann zu bringen wissen So
wurde dieser Tage eine ganz neue Lampe vom Flur eines
Hauses am Moritzzwinger gestohlen ohne daß es gelun
gen wäre des Diebes habhaft zu werden

sPolizei Nachrichten j In eine Conditorei kam
ein junger Mensch und verlangte Waaren im Betrage von
ca 5 Mk auf den Namen eines in der Nähe wohnenden
Bäckermeisters Da er solche borgen wollte rief die Ver
käuferin den Prinzipal um dessen Erlaubniß hierzu einzu
holen Der Schwindler aber griff schnell nach der Waare
und verschwand Die Schulknaben W und K wurden
als Diejenigen ermittelt welche aus dem Rollkeller unterm
Rathhause 6 Mark und 2 Gemäße gestohlen hatten
Zu einem Restaurateur auf dem Schlamm brachte ein junger
Mensch einen Brief worin dieser von seinem Freunde er
sucht ward ihm aus kurze Zeit 6 M zu leihen was ohne
Bedenken gegeben wurde Als der im Briefe Genannte
Abends ins Restaurant kam mußte der Gastwirth erfahren
daß er geprellt war sein Freund hatte Niemandem einen

Die französische Revolution
V Der Fluchtversuch

Es war in des Königs Umgebung schon häufig von
einer nothwendigen Flucht des letzteren die Rede gewesen
allein er hatte alle diese Pläne zurückgewiesen in der Er
wartung daß die Rückkehr ruhigerer Zustände nicht mehr
fern sei Auch neigte er mehr dazu den Plan des ver
storbenen Mirabeau zu befolgen welcher rieth zwar Pa
ris zu verlassen aber am hellen Tage und umgeben von
den Anhängern in der Nationalversammlung und der Na
tionalgarde um sich zu den bei Compiegne stehenden Trup
pen zu begeben Der General Bouillee der in den öst
Aeu Provinzen befehligte würde dann weiter für des
Königs Sicherheit Sorge tragen Allein nach Mirabeau s
Tode fand sich Niemand der eine achtunggebietende Par
A in der Versammlung und in der Nationalgarde hätte
bilden können und so sah sich denn der König wider seinen
Willen gedrängt eine heimliche Flucht zu planen wegen
der er denn auch mit Bouillee in brieflichen Verkehr trat
Seine Absicht war sich über Chalons nach der französi
schen Grenzfestung Montmedy zu begeben um von dort
aus mit der Nationalversammlung über Aenderungen in
der Verfassung zu verhandeln Um sie in Sicherheit zu
megen erklärte er seine Uebereinstimmung mit ihren Be

schlüssen denen er sich aus freiem Willen unterworfen
habe zugleich aber ließ er heimlich die auswärtigen Höfe
versichern daß er vollständig unfrei sei alle Dekrete nur
gezwungen bestätigt hätte und daß daher keine seiner Hand
lungen Giltigkeit besäße

Es konnte nicht verhindert werden daß eine ziemliche
Anzahl von Personen in den Fluchtplan des Königs
eingeweiht wurden Außer dem General Bouillee
waren noch Mitwisser Graf Apel von Fersen der Her
zog von Choiseul viele andere Kavaliere und Freunde der
königlichen Familie Auch die weibliche Dienerschaft wußte
darum Durch eine Dienerin wurde die Sache an Lafayette
verrathen Er erkundigte sich persönlich beim Könige
doch dieser stellte das Vorhalten so bestimmt in Abrede
daß der General jeden Verdacht aufgab Unterdessen hatte
Mfen eine russische Baronin v Korff die nach ihrer Hei
Mth zurückzureisen gedachte bestimmt sich einen Reise
Paß ausstellen zu lassen auf diejenige Anzahl von Personen
welche zur königlichen Familie gehörten und diesen Paß
Fersen zu übergeben Am 20 Juni in der Nacht ver
ließen der König die Königin die beiden Kinder sowie

die Schwester des Königs einzeln und verkleidet das Schloß
ohne von den Wachen angehalten zu werden und begaben
sich nach dem Boulevard zu dem für sie bestimmten Wa
gen der sich alsbald in Bewegung setzte Das Bewußt
fein dem Drucke der Verhältnisse entrückt zu sein ließ eine
frohe zuversichtliche Stimmung über alle kommen so daß
der König im Gefühle der Sicherheit zu öfterem den Wa
gen verließ Da brach unterwegs ein Rad und es ver
ging geraume Zeit bevor man weiter fahren konnte Nun
war mit Bouillee verabredet worden daß auf jeder Sta
tion um störenden Zwischenfällen zu begegnen eine kleine
Abtheilung von Husaren den König erwarten sollte Als
dies auch in Sommerille geschah wurde die Bevölkerung
sehr unruhig denn ihr war wegen Verweigerung ihrer
Gutsleistungen mit militärischer Exekution gedroht worden
und alle liefen zusammen zur Abwehr gerüstet Die Nach
richt hiervon kam auch nach der nächsten Station Samt
Menehould und auch hier fand ein großer Zusammenlauf
statt doch mehr aus Neugier wer denn die vornehmen
Reisenden seien die in der großen Equipage daherkamen
Die Neugier verwandelte sich aber in Argwohn als man
die Couriere in ihren glänzenden Livreen erblickte Jetzt
wurden die Pferde gewechselt und der König ungeduldig
wegen der Verzögerung sah zum Wagenfenster hinaus
Ihn bemerkte Dronet der Sohn des Postmeisters ein
eifriger Jakobiner und von der Aehnlichkeit der Reisenden
mit dem Bilde auf den Afsignaten betroffen trat er sofort
an den Wagen die darin Sitzenden näher in Augenschein
zu nehmen kein Zweifel er hatte die königliche Familie
vor sich die auf der Flucht begriffen war Jetzt liegt das
Schicksal eines Königs in der Hand der unbedeutendsten
Menschen Sofort eilt Dronet zum Gemeinderath ihm
seine Entdeckung mitzutheilen dann sprengt er zu Pirede
mit einem Genossen davon den nächsten Bruckenübergang

nach Varrenes zu versperren Der Offizier in des Kö
nigs Begleitung erräth Dronets Vorhaben und sendet einen
Wachtmeister ihnen nach sie zu erschießen allein dieser
verliert seine Spur und kommt unverrichteter Sache zu
rück Ein umgeworfener Wagen an jener Brücke hemmt
die weitere Fahrt Die drei Garde du Corps steigen ab
das Hinderniß zu beseitigen da erscheint der Prokurator
von Clermont in Begleitung zweier Bewaffneten des Dro
net und seiner Genossen und fordert die Reisenden auf ihm
behufs Untersuchung ihrer Pässe nach seiner Wohnung zu
folgen Nun hätten die drei Soldatenden Dronet und seine
Begleiter niederschießen das Hinderniß aus dem Wege zu
räumen und die königliche Familie mit Leichtigkeit in

Sicherheit bringen können wenn man nicht verabsäumt
hätte sie mit Pistolen zu versehen So war denn Wi
derstand unmöglich Sausset der Prokurator ging mit
einer Laterne voran die königliche Familie folgte wäh
rend Dronet in Clermont und Menehould die Sturm
glocken läuten ließ worauf alle Fenster sich erleuchteten
und alles Volk zusammenlief Jetzt wendet sich Sausset
an den König indem er auf dessen Bildniß an der Wand
zeigt Sire das ist Ihr Portrait Jawohl mein Freunds
ich bin der König antwortet Ludwig Da erscheint
Choiseul mit 40 Husaren vor dem Hause Er stürmt
herauf Sire wir kommen Sie zu retten Besteigen Sie
mit Ihrer Familie sieben von meinen Pferden mit 33
Husaren bringe ich Sie über den Fluß in Sicherheit
Noch ein anderer Offizier mit berittenen Mannschaften ka
men zur Rettung herbei vergebens der König hat den
Muth verloren Ich bin gefangen ich habe keine Be
fehle mehr zu ertheilen Die Königin ist in Verzweif
lung sie beschwört Sausset den König entfliehen zu
lassen aber ihre Bitten finden kein Gehör

Am andern Morgen gegen 6 Uhr kamen die Boten
aus Paris Hier hatte die Kunde von des Königs Flucht
eine außerordentliche Aufregung verursacht Am 22 Juni
Abends 9 Uhr als eben die Nationalversammlung ihre
Sitzung abhielt rief eine Stimme in den Saal hinein
Er ist verhaftet
Begleitet von Nationalgarden die wiederholt den wü

thenden Pöbel vom Wagen forttreiben mußten langte die
unglückliche Familie wieder in der Hauptstadt an Die
Nationalversammlung sprach nur von einer Entführung
des Königs aber die Führer der republikanischen Partei
wiegelten das Volk auf sie entwarfen eine Petition um
Absetzung des Königs und legten sie auf dem Altare
des Marsfeldes aus wo sie mit zahllosen Unterschriften
versehen wurde Nicht oh ie Blutvergießen konnte die
Menschenmenge von Lafayette zerstreut werden

Nachdem der König befreit ihm auch seine Leibwache
wiedergegeben war wurde ihm die Constitution vorgelegt
Er prüfte ihren Inhalt und sagte Ich nehme die Con
stitution an und verpflichte mich sie im Innern ausrecht
zu halten und nach außen zu vertheidigen Diese Worte
erregten den lebhaftesten Beifall Sagen Sie Wen,
fuhr der König fort daß ich ihr erster und treuster Freund
sein werde der das Bedürfniß hat von ihnen geliebt zu
weroen und dessen höchste Befriedigung darin bestehen wird
das Volk glücklich zu machen Das ist eine Rede nach
der Art Heinrichs IV rief eine Stimme und der König



derartigen Auftrag gegeben Aus einer Wohnung des
hohen Kram ist eine Messingplätte einem hier Durchreisen
den im Wartesaal dritter Klasse die silberne Remontoir
uhr Nd 3591 auf der Rückseite ein Frauenbild mit einer
Rose im Haar gestohlen worden

Wie uns von maßgebender Seite mitgetheilt wird bestätigt
sich die in gestriger Nummer enthaltene Notiz nicht wonach na
mentlich die Zinkbcdachung unseres Stadttheaters durch den

m Sonnabend eingetretenen Sturmwind erheblich beschä
digt worden und gegenwärtig eine Anzahl Arbeiter mit der
Wiederherstellung beschäftigt sei Der Schaden ist ein ganz
unerheblicher und von einem Arbeiter in ganz kurzer Zeit
Ausgebessert worden

Standesamt Halle a I Meldung vom 6 Februar
Aufgeboten Der Maschinenbauer Friedrich Gustav Schimpf

Königsplatz 2 und Wilhelmine Therese Henriette Emma Glück
Raffineriestraße 6 Der Böttcher Josef Schimet Dessauer
straße 2 und Rosina Adler Wuchererstratze 65 Der Hand
arbeiter Ferdinand Ludwig Wilhelm Hoffmann Weidenplan 6s
und Emma Wenzel Köchstedt Der Arbeiter Johannes
Steianski und Cieluch Holzweißig

Eheschließungen Der Bäcker Karl Max Schroeder Kell
nergasse 6 und Marie Sophie Henriette Friederike Herrmann
Brunnengasse 10

Geboren Dem Müller Franz Langrock 1 T JdaMartha
Ludwigstraße 7 Dem Kutscher Wilhelm Schwarzwalder 1
S Gustav Adolf Markt 23 Dem Schneidermeister August
Grund 1 S Felix Max Richard Harz 48b Dem Hand
arbeiter Paul Penz 1 S Arihur Bruno Willy Albert Hirten
gasse 8 Dem Fabrikarbeiter Nikodem Piaskory 1 S Franz
Wilhelm Schmiedstraße 8 Dem Oberkellner Franz Zinke
1 T Antonie Anna Rannischestraße 17 Dem Fabrikarbei
ter Franz Kurka 1 T Maria Streiberstraße 22 Dem
Kaufmann Johannes Schliack 1 T Rosalie Elisabeth große
Ulrichstraße 51 Dem Handarbeiter Wilhelm Költzsch 1 S
Friedrich Wilhelm Paul Diemitz Dem Handarbeiter Franz
Kammermeyer 1 S Franz Ernst Karlstraße 1 Dem Schlos
ser Eduard Heidland 1 S Walther Alex Mittelwache 14
Dem Handelsmann Emil Lüben 1 T Frieda Victoria Klara
Slkiützengasse 20 Dem Kesselschmied Karl Schumann 1 T
Hedwig Zmiuserstraße 25 Dem Kutscher Friedrich Andree
1 T EmiUe Frieda Oberglaucha 16 Dem Viehhändler
Salomou Stern 1 S Ludwig Franckcstraße 4 Dem Hand
arbeiter Ferdinand Hoch 1 T Amalie Karoline Frieda Pul
verweiden 1 Dem Stellmacher Franz Henze gen Koch 1
S Gustav Wilhelm Kurt Kuhgasse 1 1 unehel S 1
unehel TGestorben Des Maler Johannes Frcyberg S Ernst 4 I
Langestraße 31 Die Henriette Rother geb Zeising 37 I
3 M t8 T Kinik Des Schuhmachermeister Franz Grah
Ehefrau Karoline Rosine Henriette geb Bandermann 63 I
28 T kleine Brauhausgasse 10 Des Sattler und Tapezie
rer Gustav Kettnitz T Minria Elisabeth 1 I 3 M 23 T
Bahnhofstaße 14 Der Handelsmann Louis Bloßfeld 52 I
9 M 12 T Klinik Der Schneidermeister Johann Karl
Gottlieb Schulze 55 I 7 M 12 T Jägerplatz 13 Des
Schlosser Friedrich Böge T Luise Helene 5 I 8 M 29 T
Klinik
Standesamt Giebichenstein Meidung vom 6 Februar

Geboren Dem Handarbeiter F C Rose 1 S Augusta
straße 4 Dem Handelsmann C A Hoffmann 1 T große
Brunnenstraße 71 Dem Fabrikarbeiter C M Rosenberg
1 T Hohestraße 4Gestorben Des Handarbeiter W H Böttcher T 6 M 18
T große Brunnenstraße 32

entfernte sich begleitet von Beweisen der Liebe und Ver
ehrung Das geschah am 29 September an welchem
Tage die Nationalversammlung ihr W rk für vollendet er
klärte und ihre Sitzungen schloß

Kleine Züge vom Kronprinzen Rudolf
Zahllos sind die kleinen Züge persönlicher Liebenswür

digkeit Herzensgüte und geistvoller Anmuth aus welchen
sich das Gesammtbild der bezaubernden Persönlichkeit des
verewigten Kronprinzen zusammensetzt Einige dieser Züge
welche in der großen Oeffentlichkeit noch weniger bekannt
sein dürften theilen wir unsern Lesern nach der Wiener
Extrapost dem bekannten Organ des Abgeordneten von
Plener mit

Am Vorabende der Hochzeit der Prinzessin Gisela brachte
ihr Kronprinz Rudolf eine Kassette in rohem Holze in welcher
sich hundert an den Kronprinzen gerichtete Briefchen befanden
Jedes der Briefblätter zeigte blos die Worte Lieber Rudolf
ich wünsche das Nachfolgende von Dir Nach einem Zwischen
raume von einigen Zeilen folgte dann die Unterschrift Deine
treue Schwester Gisela Auf diese hundert Briefe deutend
sagte der Prinz thränenden Auges Wann immer Du in der
Ferne einen derselben absendest was immer Du von mir ver
langst Du wirst mich bereit finden den Wunsch zu erfüllen
Prinzessin Gisela hat seit ihrer Verheirathuug von diesen Briefen
wiederholt Gebrauch gemacht aber keines der Blätter enthielt
je eine andere Bitte als die um einen Besuch des geliebten

Bruders
ü

Als der große Festzug in Wien anläßlich der silbernen Hoch
zeit Ihrer Majestäten abgehalten wurde ließ Makart um den
Kronprinzen zu ehren den auf dem Buchdruckerwagen thronen
den Gutenberg ein Exemplar des kronprinzlichen Werkes Fünf
zehn Tage auf der Donau mit vorgestrecktem Arme in die
Höhe halten Wenige Tage später war Makart bei den Maje
stäten zur Tafel geladen Der Kronprinz dankte dem Künstler
herzlichst für die sinnige Ovation fügte aber dann lächelnd
hinzu Mit dem alten Herrn Gutenberg gehe ich nicht ins
Gericht aber im gewöhnlichen Laufe der Dinge ist es mir lieber
wenn die Leute mein Buch offen vor sich liegen haben als wenn
sie es geschlossen in der Hand halten

Für den ursprünglichen Wiener Witz hatte der Kronprinz eine
besondere Vorliebe Es machte ihm das größte Vergnügen
jedes neue volksthümliche Witzwort sofort kennen zu lernen und
dem Kaiser zu erzählen Das Letztere geschah zumeist in den
Zwischenakten der Theater Vorstellungen Noch vergangene
Woche bei seinem letzten Opernbesuche amüsirte der Kronprinz
seinen kaiserlichen Vater mit einer so reichen Sammlung von
Bonmots daß der Kaiser sich lachend in den Hintergrund der
Loge zurückzog Beim Weggehen äußerte dann Kronprinz
Rudolf noch vergnügt zu seinem Adjutanten Die Witze die
ich erzähle unterhalten den Kaiser immer am besten

5 j

Gerichtsverhandlungen
Schössengerichtssitzung vom 5 Februar

Wegen Betrugs angeklagt erschien die 22jährige unverehe
lichte I M Rüdiger hier bereits wegen Diebstahls und Be
trugs je einmal vorbestraft Diesmal hatte sie im September
v I einen hiesigen Schuhwaarenhändler um ein Paar Stie
feletten 11 Mk werth beschwindelt indem sie ihm Zahlungs
fähigkeit vorgespiegelt Zahlung zu leisten aber nicht im Stande
gewesen war und solche offenbar auch nicht beabsichtigt hatte
Die Angeklagte wurde zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Der 18jährige Arbeiter A W F Treumer aus Giebichen
stein wegen Diebstahls Hehlerei und Raubes vorbestraft letzt
im hies Arbeitshauke untergebracht hatte sich auf die Anklage
wegen Unterschlagung zu verantworten Er räumte ein im
Oktober 2,10 Mark welche er von einem Dachdeckergesellen zu
einer Besorgung erhalten für sich verwendet zu haben Die
Strafe wurde auf 3 Wochen Gefängniß festgesetzt

Wegen Sachbeschädigung ward der Malergehülfe H F Bock
aus Schlesien gebürtig zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Hausfriedensbruch im Juli v I vom Handarbeiter A Laue
aus Cröllwitz bei einem Gastwirth in Ammendorf verübt und
vorsätzliche Körperverletzung ebenda im August gegen Ge
nannten begangen brachten den Angeklagten in die empfindliche
Strafe von 4 Monaten Gefängniß

Wegen Hausfriedensbruchs vom Arbeiter A F F Höhne
hier gelegentlich eines Tanzvergnügens im November verübt
wurde der vielfach vorbestrafte 25jährige Angeklagte zu 4
Wochen Gefängniß verurtheilt

Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt begangen am
6 Oktober Nachts in einer hiesigen Restauration gegen einen
zum Feierabendgebieten erschienenen Nachtwächter wurden die
Angeklagten Weißgerbergehilfen E Alex und A H Engel hier
zu je 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Der Kupferschmied E Kittelmaun und der Maurer A H
Hansen hier standen wegen gemeinschaftlichen Hausfriedens
bruchs und gemeinschaftlicher Körperverletzung unter Anklsge
Hausen auch noch wegen Bedrohung mit Begehen eines Ver
brechens des Todtschlags und wegen Sachbeschädigung Der
Vorfall hatte sich im August in einem Gasthause zu Diemitz
zugetragen Beide wurden ihrer Versehen gegen den Wirth
schuldig befunden und K gelind zu 25 Mark Geldstrafe oder
5 Tagen Gefängniß H wegen feiner 4 Vergehen zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt

Der Sache gegen den Mühlknecht K Hübsch aus Lochau lag
vorsätzliche Körperverletzung verübt mit einem gefährlichen
Werkzeuge zu Grunde Der Angeklagte hatte am 27 Novbr
auf der Ehausfee zwischen Gröbers und Lochau einen Handels
mann aus Brehna in roher Weise mißhandelt daß der Verletzte
infolge der Schläge am Kopfe stark geblutet und 1 Woche ar
beitsunfähig gewesen Ohne Annahme mildernder Umstände
ward die Strafe auf 2 Monate Gefängniß bemessen

Ebenfalls wegen vorsätzlicher Körperverletzung angeklagt war
die unverehelichte Wirthschaften P A Krüger hier Sie hatte
ihr jetzt 8jähriges Töchterchm in den Jahren 1887 und 1888
wiederholt durch Schläge gemißhandelt wie durch Zeugen und
die Untersuchung des Sachverständigen festgestellt worden
Daß sie ihre kleine Tochter gezüchtigt ränmte die Angeklagte
ein behauptete aber durch lügenhaften Charakter des Kindes
zur Bestrafung veranlaßt worden zu sein Die Ueberschreituug
des mütterlichen Züchtigungsrechts seitens der Angeklagten
war unzweifelhaft erwiesen auch daß die Mißhandlung mit
gefährlichen Werkzeuge einem Stocke verübt worden ward als
festgestellt erachtet Doch wurden mildernde Umstände ange
nommen und die Strafe blos auf 1 Woche Gefängniß be
messen

Provinz und Nachbarstaaten
Eassel 4 Februar Selbstmord Hier nahm sich ein

blühendes junges Mädchen von 19 Jahren die Tochter eines
Eisenbahnbeamten das Leben Dasselbe hüllte sich in ein wei
ßes Sterbegewand und schoß sich dann mit einem Revolver
den sie sich unter einem Vorwande verschafft hatte durch Herz

Für Damen Toiletten besaß der Kronprinz ein sehr scharfes
Auge und bei seinem ausgesprochenen Sinn für das Schöne
geschah es nicht selten daß er ungünstig gewählte Roben einer
sehr spottlustigen Kritik unterzog In höheren Kreisen ist es
bekannt daß der Kronprinz die Toiletten welche Trousseaux
seiner jungen Gemahlin bildeten und die dem Wiener Chic
nicht ganz entsprachen kurz nach der Hochzeit von Wiener Kon
fektionären einer Umarbeitung unterziehen ließ Auch für
Schmuck hatte Kronprinz Rudolf eine Vorliebe Er sah es
gern wenn feine Gemahlin viel Brillanten nahm Er selbst
trug außer den bekannten beiden Armbändern auch breite Ringe
mit großen Diamanten Von derartigen Ringen besaß der
Kronprinz eine reiche Kollektion er Pflegte sie häufig durchzu
sehen und in den Etuis zu ordnen Von seinen eigenen Rin
gen verschenkte er selbst an seine Getreuesten niemals einen
er trachtete im Gegentheil die Sammlung stets zu vergrößern

Die Schutzhäuser welche Kronprinz Rudolf auf den Bergen
Oesterreichs besuchte und woselbst er stets in die aufliegenden
Fremdenbücher seinen Namen einzeichnete waren zuweilen der
Schauplatz von Attentaten welche beutegierige Autographen
sammler auf jene Seiten machten die die Signatur des Kron
prinzen trugen So ist der Kronprinz als Erster im Touristen
buche des Schutzhauses am Sonuwendstein eingetragen Aus
einem derartigen Fremdenbuche nun wurde im Borjahre that
sächlich die Unterschrift des Kronbrinzen entwendet und der
verzweifelte Schutzhauswirth ließ an den Kronprinzen die Ein
ladung ergehen nochmals zu kommen und nochmals seinen
Namen einzutragen Kronprinz Rudolf den diese Naivetät
sehr erheiterte ließ dem Manne schreiben er möge ihm lieber
das Touristenbuch in die Hofburg schicken damit er es dort
unterfertige dies scheine ihm weit einfacher und bequemer
Thatsächlich brachten wenige Tage später einige Knechte des
Wirthes das Buch nach Wien welches der Kronprinz der die
biederen Männer in spezieller Audienz empfing mit seinem
Namenszug versah

Bei den vornehmen Bällen deren Protektor der Kronprinz
war Pflegte man ihm stets zwei Tanzordnungen zu überreichen
eine für die Kronprinzessin und für sein Töchterchen Beson
ders die kleine Hoheit war eine so begeisterte Abnehmerin für
diese zierlichen Faschingsshmbole daß der Kronprinz im Vor
jahre einem Ball Komiteemitgliede gegenüber die heitere Be
merkung machte Meine Tochter möchte mich gern jedenMbcnd
auf sieben Bälle schicken Täglich wenn ich beim Frühstück
sitze erscheint sie bereits um ihr Tavzspenden Deputat zu
holen

Ein so großer Thierfreund der Kronprinz auch sonst war
die Spatzen im inneren Burghof die mit ihrem Höllenlärm
bekanntlich nicht selten die Burgmusik übertönen mochte er
nicht leiden Einst legte man es ihm nun nahe die Spatzen
brut die ihn so nervös machte zum Tbeit vertilgen zu lassen
doch der Thronfolger lehnte den diesbezüglichen Antrag ener
gisch ab indem er erklärte er würde sich wenn er auch nur
ein Spatzenleben aus dem Gewissen hätte nicht mehr in die
Nähe seines Töchterleins wagen welches für die zwitschernde
Spatzen Gesellschaft die lebhaftesten Sympathien fühle

so daß sie entseelt zu Boden stürzte Was die junge Lebens
müde in den Tod getrieben ist völlig unawklärlich

Großenhain 5 Februar Messerhelden Unsere
sonst io friedliche und ruhige Stadt befand sich heute in großer
Aufregung über die am gestrigen Abend stattgehabten Vorgänge
die ihren Ursprung darin hatten daß bei einem am vorherge
gangenen Abend stattgefundenen Zusammentreffen zwischen
Maschinenfabrikarbeitern und Husaren die Ersteren von den
Messern Gebrauch gemacht und einige der Letzteren gestochen
halten Gestern Abend nun durchzogen Husaren in größerer
Anzahl die Straßen der Stadt um die Schuldigen des vor
hergegangenen Abends zu finden wobei es zu Thätlichkeiten
gegen verschiedene ganz unbetheiligte bürgerliche Personen so
wohl als zu Sachbeschädigungen von zum Theil sehr erhebli
cher Art gekommen Für heute Abend sind sowohl seitens des
Regiments als der städtischen Polizeibehörde die umfassendsten
Vorkehrungen gegen Wiederholung derartiger Vorkommnisse
getroffen

Brandenburg 5 Februar Eisenbahnunfall
Gestern Morgen hat der von Brandenburg um 8 Uhr 15 Minu
ten nach Beilin abgehende Zug den Büdneraltsitzer Rohe aus
Jeserig auf einem zwischen diesem Dorfe und Götz befindlichen
Uebergang getödtet Derselbe hat mit einem von zwei Kühen
gezogenen Wagen nach einer jenseits des Bahndammes befind
lichen WieseDüuger gefahren und kehrte mit dem leeren Wagen
auf dem nach Jeserig führenden Feldwege zurück der Wagen
wurde zertrümmert während die Kühe unversehrt blieben

Schleiz 5 Februar Geständniß Baumgärtner
aus Langenwollchendorf der Mörder des Waldwärters Sackis
hat sein Verbrechen eingestanden Das dem Ermordeten ge
raubte Gewehr wurde nach Angabe des Mörders in junger
Pflanzung mit Moos bedeckt und noch mit Blut befleckt ge
funden Die geraubte Uhr hatte er 60 Schritte von Zeulen
roda entfernt im linken Chausseegraben unter einer Ueber
brückung Feldfahrt versteckt wo sie nach seiner Mittheilung
gefunden wurde Daselbst sollte auch nach des Mörders An
gabe das geraubte Geld versteckt liegen doch wurde es bis
heute obwohl die Ueberbrückuug gänzlich abgebrochen wurde
nicht aufgefunden Ebenso sind die Baumgärtner schen Ge
wehre die derselbe stets im Walde versteckt gehalten hat noch
nicht gefunden worden Der Mörder Baumgärtner ist aus
Lössau gebürtig besaß dort ein großes Gut im Werthe von
etwa 27 tM Thlr das er in Folge leichtfertiger Bewirth
schaftung und leichtsinnigen Handelns schließlich verkaufen
mußte Ec zog nach Langenwolschendorf ernährte sich dort
von Wilddieberei die ihm bereits einige Jahr Gefängniß
brachte nnd nebenbei von Handarbeit Er wird als ein sehr
gewandter freundlicher und gefälliger Mensch geschildert der
es aber mit der Wahrheit nicht ernst nahm

Aus Sachsen 5 Februar Ein früherer Pfarrer
als Hochstapler ist in den gerichtlichen Annalen nicht un
erhört aber glücklicherweise immerhin ein höchst seltener Fall
Der frühere entlassene Pastor und abgesetzte Realschuldirektor
von Leisnig ist in den letzten Jahren bereits wegen Hochstapelei
im Gefängniß gewesen Damals nannte er sich Haumann
heute benutzt er vielfach ein für den Kandidaten Horche vorn
Konsistorium in Kassel ausgestelltes Wahlfähigkeitszeugniß und
giebt sich meist mit klingendem Erfolg bei mitleidigen Geist
lichen für ein widerrechtlich von der russischen Regierung aus
seiner Parochie in Riga vertriebenen Pfarrer aus der am
Typhus schwer gelitten hat und vergeblich eine Stelle sucht
Der Schwindler hat in letzter Zeit namentlich die Geistlichkeit
der Provinz und des Königreich Sachsens gebrandschatzt

Börse der Stadt Halle a S
Halle a S den 7 Februar 1889

Preise per 1000 Kilogramm netto
Weizen flau 168 187 Mark Koggen flau 1S6 164 Mark

feinster bis 168 M Gerste ruhig Futter 140 153 Mit
telsorten 168 176 extra feine bis 189 M bezahlt Hafer
fest 147 155 Mark Raps ohne Angebot Mais Mark

Meine NittheüMgm
Das Kapuzinerkloster auf dem neuen Markts

oder Mehlmarkt in Wien wo sich die Kaisergruft befindet
wurde von Kaiser Mathias gegründet er selbst erlebte nicht
mehr die Fertigstellung der Kirche und der Gruft erst im Jahre
1633 wurden feine und feiner Gemahlin Anna Gebeine hierher
übertragen Seither bildete diese Gruft die Begräbnißstätte
der Mitglieder des österreichischen Kaiserhauses früher des Hau
ses Habsburg Lothringen Nur sehr wenige Angehörige dessel
ben haben in diesen dritthalbhundert Jahren anderwärts ihre
Bestattung gefunden darum ward sie auch bald zu klein schon Leo
pold ließ sie im Jahre 1705 erweitern Maria Theresia mußte
eine ganz neue Gruft hinzubauen lassen die von der älteren
durch ein Eisengitter abgesondert ist sie ließ auch eine Vor
richtung herstellen durch nelche sie wie mit einem modernen
Fahrstuhl sich in die Gruft hinablassen uud dann wieder zur
Kirche hinauffahren konnte sie benutzte diese Maschine sehr oft
um am Sarge ihres Gatten Franz von Lothringen zu beten
Als sie am 2 November 1780 wieder in die Gruft gefahren
war überkam sie eine heftige Erregung der Fahrstuhl versagte
den Dienst die Gruft will mich nicht mehr auslasstn
klagte sie kurz hernach starb Maria Theresia am 29 Novbr
1780 Unter ihrem Sohne dem unvergeßlichen Kaiser Joseph
kam auch über die Kapuziner das Strafgericht er hob dieses
Kloster zwar nicht auf aber er nahm ihm doch einen Theil
seines prächtigen Gartens weg Als durch den jungen Mönch
Jgnaz Aurel Feßler das Gerücht in die Oeffentlichkeit drang
daß im Kloster schwere Mißstände herrschten daß Menschen
dort w harter Gefangenschaft in düstern Kerkern tief unter
der Erde schmachteten entsandte Kaiser Joseph eine Untersuch
ungskommission ins Kloster gegen welche alle Ausflüchte des
Pater Guardian nichts auszurichten vermochten In der Thai
fand man die erwähnten Gerüchte bestätigt die Kommission
stellte fest daß tief unter der Erde Kerker seien in welchen
Menschen in scheußlicher Verwahrlosung im elendesten Zustande
sich befanden Einige der Eingekerkerten waren sogar wahn
sinnig geworden Vom Spital des Kloster berichtete die Kom
mission daß es sich eher für schwere Verbrecher als für Kranke
eigne Kaiser Joseph ließ den Obern des Klosters seines Am
tes entsetzen und verfügte daß derselbe für immer von jedem
Amt ferngehalten werde Kaiser Franz ließ die Gruft aber
mals erweitern

Die Leichname der Mitglieder des ErzHauses Oesterreich
werden zur Ausstellung auf dem Katafalk und zur Begräbniß
feier in Holzsärge gelegt Wenn der Leichnam fezirt wird
was die Regel ist so kommen die Eingeweide in kupfernen
mit Inschrift versehenen Kesseln in die Fürstengruft zu St
Stetan die Herzen werden in silbernen gleichfalls mit Inschrift
versehenen Bechern in der Lorettokapelle zu St Augustin bei
gesetzt Die Holzsärge sind in der Regel bei den regierenden
Persönlichkeiten mit schwarzem Sammt und Goldstoff bei den
erzherzoglichen Personen mit rothem Sammt und Silberstoff
überzogen in beiden Fällen gleicherweise mit vergoldeten Be
schlägen verziert und mit zwei Vorhängschlössern versehen In
solchem Sarge wird die entseelte Hülle feierlich in die Gruft
gebracht um an der vom Obersthofmeisteramte bezeichneten
Stelle beigesetzt zu werden Gegenwärtig werden alle Hof
leichen gefahren was bei Kindern schon seit dem Begräbnisse



Erbsen Victoria 165 177 Mark Kümmel ausschließlich Sack
per 100 KZ netto ohne Geschäft Stärke einschl Faß von
M Xx Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen
WM 39,50 M

Preise per 100 kg Netto
Linsen ruhig 30 38 Mark Bobnen 22 Mark ohne Angebot

Kleesaaten Rothklee 90 100 M, feinster bis 112 M Weiß
klee 50 80 M feinster bis 120 M Schwedischer Klee 80 100
M, feinster bis 130 M Esparsette 22 24 M

Futrerartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
Lete 10,75 11,50 M Weizenschalen 9 75 10 Mk Weizen
arieskleie 9,50 10 M MalzZeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oclkuchen 14,25 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark Wböl 60,50 Mark Petro
leum 27,50 Mark Solar N 0 325/30 17 25 Mark Spiri
tus s 10000 Liter Procsnt still Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,50 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 84 30

Bayerische 4vCt Prämien Anleihe Die nächste Zieh
ung findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust von ca
135 Mark Pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bauk
hausCarlNeuburger Berlin Franzöfi fche Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von Mark 7,50 Pro Stück

Wsttsrbevicht des HaAsMen Tagsblattss
Muthmaßliches Wetter für den 8 Februar 1889
Veränderliches Wetter mit Neigung zu

Niederschlägen Temperatur in der Nähe des
Gestierpunktes

Dat Std
Barom
red Z
min

Thermometer
nach

Isius RöÄum

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

6 2 l
7/2 l

8 Uhr
7 Mr
2 Uhr

738 0
737 0
737,0

1 3

0 0
j 1 9

1 0
0,0

4 1 5

80
88
75

bedeckt

Schnee
wolkig

5as erstände Am 7 Februar Halle l 1,86 Trotha
1,90 Am 6 Februar Calbe Oberpepel 1,50 Unterpe

gel 4 1,w Dresden j 0,26 Magdeburg l 2,0 t

Vermischtes
Ein Akt fchändlicherRohheit trug sich wie derHeil

bronner Neckarztg aus Tübingen gemeldet wird in der Nacht
zum 4 ds in dem benachbarten Lustnau zu Zwei junge Leute
trafen vom Wirthshaus heimkehrend auf der Straße an ein
ander Einer war eben im Begriff sich eine Cigarre anzuzün
den als er von dem andern mit dem Zuruf gestört wurde
Was brauchst Du noch eine Cigarre zu rauchen Der Erste

meinte Das sind meine Sachen die Cigarre ist bezahlt er
hielt aber mit den Worten So meinst Du im selbenMo
ment mit dem Messer einen Stich der das Herz durchbohrte
und den augenblicklichen Tod des Gestochenen herbeiführte so
daß er lautlos zusammenbrach Statt Reue oder Bestürzung
über die schändliche That zu fühlen bedrohte der Mörder auch
den Vater seines Opfers der zufällig dazukam leider zu spät
um den Mord zu verhindern Der Thäter ist in Haft

Im Spreewalde h it der gewaltige Gewittersturm am
Nachmittage des verflossenen Sonnabend gleichfalls arg gewü
thet Den Besuchern desselben wird die aus fünf kollossalen
Pyramidenpappeln gebildete Baumgruppe bei der Fösterei Meier
hof erinnerlich fein Einer dieser Riesen zeigt durch die an
ihm herabführenden Blitzstreifen daß er wiederholt bei Ge
wittern als Blitzfänger und Leiter gedient Die beiden mäch
tigstem deren Stamm zwei Männer kaum umfassen konnten
wurden nun wie die Naiionalztg berichtet von der unge
heuren Wucht des Sturmes wie Strohalme geknickt und sanken
als Baumleichen zur Erde

Nachtrag
Wien 6 Februar Die Stadt trägt auch heute

noch düstern Trauerschmuck tief schwarzgekleidete Personen

auch aus unteren Schichten beleben die Straßen Der
Sarg des Kronprinzen erhält seinen definitiven Platz vor
der Ruhestätte des Kaisers Max

Das N Wiener Tagebl meldet daß aus den schrift
lichen Aufzeichnungen des Kronprinzen hervorgeht daß
ihn bei seinen Todesahnungen fortwährend der Gedanke
beschäftigte es könne die große wissenschaftliche Arbeit
welche er als ein Denkmal seines schriftstellerischen W rkens
entworfen hatte nicht zum vollen Abschlüsse gelangen
Aus den Aufzeichnungen geht aber auch hervor daß der
Kronprinz auf die Durchführung des Werkes nur in je
nem Geiste in welchem es begonnen und bisher geleitet
war das Hauptgewicht legte In den letzten Tagen
sollen sich Einflüsse hervorgedrängt haben welche den Ab
bruch des Werkes oder mindestens die Fortsetzung desselben
unter neuen Männern von rückschrittlicher Geistesrichtung
angestrebt hätten Dies stimme auch mit den Anfeind
ungen überein welche das Werk des Kronprinzen wegen
seiner fortschrittlichen Richtung erfuhr Bezeichnend
hierfür ist daß vor einiger Zeit ein Jesuitenpater
in einer Predigt heftige Auslassungen gegen das
unter der obersten Leitung des Kronprinzen stehende
Werk richtete Das Vorkommniß machte peinliches Auf
sehen und der Kronprinz bestand auf Genugthuung die
ihm im vollsten Maße zu Theil wurde Es wurde die
Vermittelung des Kardinals Ganglbauer angerufen und
diese hatte zur Folge daß der Jesuitenpater Oesterreich
verlassen mußte Seither herrschte äußerlich Ruhe und
es folgten wenigstens keine offenen Angriffe mehr Das
Machtwort des Kaisers hat nun entschieden daß das Werk
in der ursprünglichen fortschrittlichen Richtung unter dem
Protektorate der Kronprinzessin und genau nach dem ur
sprünglichen Plane sortgesetzt werde Das große Publikum
wird von dem Stand der Angelegenheit binnen Kur
zem offizielle Kenntniß erhalten Noch in dieser Woche
wird ein neues Hest von Oesterreich Ungarn in Wort
und Blid zum Abschlüsse gebracht welches eine authen
tische Erklärung in dem hier erwähnten Sinne enthalten
wird Gleichzeitig wird in diesem Heft eine Würdigung
des literarischen Wirkens des Kronprinzen von berufener
Seite zur Veröffentlichung gelangen Damit ist dem An
denken des Verblichenenein literarisches Ehrendenkmal gesichert

Aus Wien wird ferner gemeldet Die Kugel welche
dem Kronprinzen den Tod gebracht hat ist am Sonntag
unter dem Polster des kronprinzlichen Bettes in Meier
ling gefunden worden Die Kugel prallte von dem Nacht
kästchen ab und fiel zurück Man fand sie dort wo man
sie am wenigsten vermuthete

Aus Petersburg wird gemeldet Eine eigenthüm
liche Anklage gegen einflußreiche Moskauer Damen welche
dem dortigen Komitee für Wohlthätigkeits Anstalten an
gehören erhebt ein russisches Blatt welches erzählt diese
Damen hätten gegen hohe an ihre Anstalten gewidmete
Spenden die Söhne aristokratischer und reicher jüdischer
Familien vom Militärdienste befreit indem sie denselben

Lehrerposten wahrscheinlich bei ihren Anstalten verschafften
Lehrer sind nämlich in Rußland vom Militärdienste be
freit Auf diese Art wurden angeblich bei der letzten Aus
hebung 21 derartige improvisirte Lehrer dem Militärdienste
entzogen

Telegraphische Nachrichten
Wien 6 Februar Das Fremdenblatt wendet sich

gegen die Unterstellung gewisser ausländischer Blätter
wonach der verstorbene Kronprinz Rudolf ein Feind des
Allianzvertrages mit Deutschland gewesen wäre Abge
sehen davon daß der Kronprinz vor Allem die Politik
seines kaiserlichen Vaters theilte sei es eine unbestrittene
Thatsache daß gerade Kronprinz Rudolf an der Ent
wickelung der freundschaftlichen Beziehungen Oesterreich
Ungarns zu Deutschland bis zu deren für beide Reiche
und den europäischen Frieden so segensvollen Entwickel
ung zum unerschütterlichen Bunde einen inuigen und m
hohem Maße fördernden Antheil genommen habe Schon
das Verhältniß frühzeitiger und aufrichtiger Freundschaft
mit dem gegenwärtigen deutschen Kaiser habe eine Ver
bindung der Sympathie geschaffen Je mehr der Kron
prinz herangereift sei um so fester habe er an der Freund
schaft für Deutschland gehangen und man dürfe es aus
das Bestimmteste erklären daß er zu jenen Männern ge
hörte welche nebst den beiden Monarchen die Bemühun
gen der Staatsmänner zur Schaffung des unwandelbaren
Friedens Bündnisfes zwischen Oesterreich Ungarn und
Deutschland wirksamst unterstützten Wenn der Zweck
obiger Unterstellungen dahin gehe Mißtrauen zwischen
Freunden auszusäen und den Wahn an die Wandelbar
keit der Friedensbüraschaft zu erwecken so sei dieser Zweck
nicht erreicht worden und könne nicht erreicht werben

Paris 6 Februar Abends Sämmtliche Journale
bringen den Text des Tagesbefehles des Obersten Senart
Kommandeur des 30 Infanterie Regiments in welchem
derselbe das Verfahren der deutschen Botschaft als un
menschlich bezeichnet weil dieselbe nach der übrignis
ungenauen Behauptung des Obersten dem Stabsarzt
seines Regiments Endes welcher sich nach Straßburg m
Elsaß zu seiner schwer erkrankten Mutter begeben wollte
das Paß Visa verweigert habe Der Tagesbefehl weist
die Kompagnieführer an diesen Tagesbefehl den Mann
schaften vorzulesen und gehörig zu kommentiren damit
denselben diejenigen Gefühle eingeprägt werden von denen
jeder französische Soldat gegen Deutschland beseelt sein
müsse

Wien 6 Februar Der Kaiser und die Kaiserin mit der
Prinzessin Gisela und der Erzherzogin Valerie unternahmen
heute eine Ausfahrt nach Schönbrunn Der russische Oberst
Roschnow legte heute am Sarge des Kronprinzen den vom
Sewski Regiment gewidmeten Kranz nieder Herzog Karl
Theodor in Bayern und Gemahlin sind heute Abend nach
München zurückgereist

Rom 6 Februare Das auswärts verbreitete Gerücht daß
Kardinal Ledochowski gestorben fei bestätigt sich nicht In dem
Befinden des Kardinals ist vrslmehr heute eine leichte Besserung

eingetreten MBukarest 6 Februar In der Deputirteukammer brachre
der Abgeordnete Maremberg einen Antrag ein das frühere
Ministerium Bratiano in Anklagestand zu versetzen

des Erzherzogs Ferdinand Wenzel 1668 eingehalten wird bei
Erwachsenen aber zum ersten Male bet der römischen Königin
Maria Jsabella 1763 geübt wurde Nach der Einsegnung
in der Kirche tragen Kapuziner den Sarg in die Grust und
stellen ihn dort auf eine schwarz überhangene Bühne Hierauf
werden die zwei Schlösser aufgemacht und der Sarg geöffnet
Der Obersthofmeister wendet sich nun an den Guardian
mit der Frage ob er in dem Verblichenen die betreffende Per
sönlichkeit agnoseire Sodann wird der Sarg mit den beiden
Schlüsseln versperrt den Kapuzinern zur gewissenhaftesten Ku
stodie überantwortet und der eine der differirenden Schlüssel
dem Guardian übergeben während der andere im Oberst
hofmeisteramt verwahrt wird Sobald der metallene Ueber
sarg fertig gestellt worden ist wird der hölzerne unter be
stimmten Gebeten und im Beisein eines Hofbeamten in den
selben geschlossen

11 Kaiier 14 Kaiserinnen 1 römischer König 1 römische
Königin 1 Königin 2 Großherzoginnen 27 Erzherzoge 47
Erzherzoginnen 3 Herzoge 1 Herzogin 1 Kurprinz 1 Rcichs
gräfm 2 Herzen von Kaiserinnen und das Herz einer Königin
ruhen in den weiten Katakomben deren Pforten sich abermals
öffneten um einen Vielbetrauerten zu empfangen als der
114 Bewohner zog Kronprinz Erzherzog Rudolf ein in die
Gruft seiner Ahnen der erste Kronprinz von Oesterreich der
in diese stille Versammlung der Todten getragen wurde Der
erste Thronerbe aus Habsburg s Stamm den sie aufgenommen
hat war der römische König Ferdinand IV Sohn des dritten
Ferdinand welcher im jugendlichen Alter von 21 Jahren 1654
von der Welt geschieden ist Nahezu zwei Jahrhunderte spälcr
im Jahre 1852 hatte man einer Reparirung wegen den Sarg

mit den Ueberresten dieses königlichen Jünglings geöffnet die
Saarlocken am Kopf waren unversehrt noch erkannte man das
Kleid ein rothsammtenes spanisches Kostüm die Schuhmaschen
von goldenen Bändern das Toiwn Ordenszeichen an dem
Bande um den Hals und den Degen an der Seite

sDie VerbrecherspracheZ Ueber das Rothwälsch
die Sprache der Diebe und Gauner hielt in diesen Tagen der
Strafanstalts Geistliche Dr Pfeiffer aus Köln im Wiesbadener
Gefängnißverein einen anziehenden Vortrag der den Schleier
von einem Bilde zog von dem Viele wissen daß es vorhanden
ist das aber doch nur Wenige kennen Vorzugsweise sind es
die Polizei Eriminal Justiz und Ge ängnißbeamten welche
einen Blick in das innere Leben der Verbrecher thun Eine
ganz eigene Art von Cultur enthüllt sich da Die Gauner aller
Nationen besitzen eine eigene Sprache In Deutschland ist be
reits im Mittelalter ein Buch Von der falschen Bueberey
mit einer Vorrede von Dr Martin Luther erschienen dem ein
Rothwälsch Voeabularius angehängt war Ueberhaupt stand

die Gaunerei im Mittelalter in hoher Blüthe damals waren
die Diebe undGc nner mehr Geneialisten während wir heute
mehr Specialisten haben Die Verbrechersprache ist erfunden
um vor anderen Menschen eine Unterhaltung und Verständi
gung zu ermöglichen auch dient sie wesentlich dazu unter den
Verbrechern den Corps und Kastengeist zu erhalten Man
dars annehmen daß jeder profefsionirte Verbrecher diese Sprache
spricht während der Gelegenheitsverbrecher sie nicht versteht
Von den Insassen der kölner Strafanstalt sind Vz im Stande
sich in dieser Sprache auszudrücken Die Kenntniß derselben
bildet für den Ankömmling den besten Empfehlungsbrief während

umgekehrt Derjenige der diese Kenntniß nicht besitzt nichts
gilt Eine Aneignung dieser Sprache ist daher für den Juristen
von nicht geringem Werthe denn durch das Eingehen auf diese
Sprechweise erwirbt er sich die Zuneigung der Spitzbuben und
was dem strengsten und scharfsinnigsten Untersuchungsrichter
nicht gelingt ihm gelingt es den Verbrecher zum Geständniß
zu bewegen und sogar zur Angabe seiner Mitschuldigen Man
muß es erlebt haben wie zuweilen der verstockteste Verbrecher
bei dem Gebrauche eines einzigen Wortes seiner Sprache ein
herzliches Vrtrauen zu feinem Richter faßt Wie kommt nun
der Verbrecher zur Kenntniß dieser Sprache Aus Lehr und
Wörterbüchern erlernt er sie nicht durch die Unterhaltung erlernt
er sie Ferner giebt es auch Akademien das sind die Herbergen Ge
fängnisse und Arbeitshäuser Die bekanntesten Hochschulen sind die
jenigen von Josef in Ehrenbreitstein Köhler in Darmstadt
die Wirthschaft Zur Stadt Ludwigsburg in Frankfurt a M
und Die deutsche Flotte in Stuttgart In diesen Lokalen
wird fast nur die Gaunersprache gesprochen Eine große Rolle
spielen bei den Verbrechern auch die Frauenzimmer die Dip
Pel Schickse die du ch ihre Thätigkeit als Hausirer vielfach
in der Lage sind Auskunft über Einrichtung der Häuser über
die Polizei u s w zu geben Man kann behaupten daß die
Hälfte aller Einbruchsdiebstähle unter Zuziehung dieser Frauen
zimmer berathen wird Fast alle Dippel Schickse sind der
Gaunersprache mächtig und im Gebrauche der Kraftausdrücks
gemeiner als die Männer Kenner der Sprache sind auch jene
Handwerksburschen die mehr auf der Landstraße zu finden
sind als in der Werkstätte Kenner der Sprache sind endlich
viele jüdische Viehhändler die sich mit Vorliebe derselben in
ihrem Umgange mit Metzgern und Bauern bedienen Die
Sprache selbst ist ein wahres Gemengsel aus Wörtern der ver
schiedensten Sprachen namentlich aus dem Hebräischen und
Polnischen und da sie eine lebendige ist ist sie auch in steter
Entwicklung begriffen Der Kaffernfänger laust den Affen
indem er ihm das Messume Geld abnimmt Geräth er bei
dieser Operation mit der Polizei in Konflikt so kommt er hin
ter schwedische Gardinen Eigenthümliche Wörter sind zur
Bezeichnung einzelner Gewerbe erfunden Flemmer Schmied
Katzenkopf Schlosser Holzwurm Schreiner Knödel

oder Lehmer Bäcker Luftkonditor Ziegler Läppchen
Weber Fettläppchen Wollweber Himmelfechter Lein

weber Prophetenschläger Buchdrucker Elementenfärber
Bierbrauer Stichler Schneider Jenes Thierchen das

sich in nicht seltenen Fällen auf den Herbergen vorfindet ist
die Biene oder der Reichskäser Nicht ohne Witz und Sa
tire allerdings okt in roher Arr sind die Spitznamen oft kennt
Einer den Andern trotz jahrelangen Verkehrs nur unter diesem
Namen Je nach der Waffe bei der sie gedient oder nach
körperlichen Fehlern oder Eigenschaften kennt man einen Ka
nonen Gustav einen Ulanen Albert Brillen Hermann
steifen Jean schlappen Julius Narben Karl stillen

Fritz Pocken Emil schönen Eduard guten Robert
Don Juan Don Carlos Auch allerlei Titel und Wür

den giebt es so den Gefreiten Student Burggraf Rechtsan
walt Staatsanwalt Regierungsrath Mohrenkopf Schrauben
zieher Spitzmaus rother Hahn Noch seltsamer sind die
Frauennamen wie Bouillonkopf Pfefferrösel polnische Gräfin
Butterblume Fettgans Talglicht Svitzbuben Äertha Königin
der N cht Dampfwalze u f w Der Wirth heißt Spieß

oder Peuneboos hier bei ihm wird der Schlag bedippert
besprochen sind verdächtige Personen in der Nähe so muß
beduch geschmußt werden Wache halten heißt Schmiere

stehen der,Polizist Schmierert, auch Schucker der reitende
Gendarm Deckel Teckel der Fußgendarm Fußlatscher Ver
läuft die Massematte glücklich so ist sie koscher oder
treiffer im Unglücksfalle ist es Schlamassel und um so

bitterer wenn es auch Mattes absetzt Für die Correfpon
denz im Gefängnisse wird wenn Papier fehlt Leinwand und
Holz benutzt an die Stelle von Tinte tritt Wichse Ruß und

das eigene Blut Mgd ZtgsEin unterirdischer Brands wüthete seit Wochen in
den nahe der sächsischen Grenze gelegenen Duxer Kohlenschäch
ten in Böhmen Vor einigen Tagen brach das Feuer in einem
verlassenen Schachte dessen Eigenthümer Herr Paul Gaffe in
Dresden ist zu Tage durch indem die Flammen mehrere
Meter hoch aus den Streckenmünduugen hervorschlugen und
gewaltige die ganze Umgegend aufregende Rauchmassen zum
Himmel sandten Von weit und breit eilten die Feuerwehren
herbei weil man an ein oberirdisches Schadenfeuer glaubte
Nach wenigen Tagen erfolgten so starke Einstürze des vom
Feuer unterwühlten Erdreiches daß seitdem die feuerathmenden
Schlünde mit Geröll zugeschüttet erscheinen Trotzdem ist man
noch fortwährend bem ht durch Aufschüttungen dem unterirdi
schen Brande den Zutritt der Luft abzuschneiden Wie jetzt in
denBraunkohlenlagern vonDux so wüthete ewst in den mächti
gen Stetnkohlenslötzen der Gegend von Zwickau ein Brand
der vor 400 Jahren bereits entstanden war bald zur Ruhe ge
bracht aber durch Soldaten im dreißigjährigen Kriege neu ent
zündet wurde und erst in unserer Zeit sein Ende erreicht hat
Dort hat das Feuer eine Steinkohlenlage von 60 m Tiefe
300 i Länge und 60 m Breite zerstört Seit dem Jahre 1337
machte man sich die Wärme welche der Erdboden dort im
Orte Planitz Sommer und Winter ausstrahlte dadurch zu
nutze daß man Treibgärtnereien anlegte in welchen man die
schönsten Ananas zog Seit einigen Jahren scheint der dortige
Brand durch Abbau der Kohlen und Abdämmungen gänzlich
unterdrückt zu sein

tZwei jugendliche Lebensüberdrüssige sind am
Montag mit knapper Noth dem Tode entrissen worden Der
im Nordwesten Berlins wohnenden 15jährigen Elise K und
der um ein halbes Jahr älteren Anna H beides Töchter an
gesehener Familien hat allem Anschein nach das viele Lesen
von Schauer Romanen und ähnlicher Schundlitteratur den Kopf
verdreht und sie veranlaßt gemeinsam den Tod zu suchen
Die in der Chausseestraße wohnende Mutter der Ann H hörte
am Montag Nachmittag klägliches Stöhnen in dem Zimmer
der Tochter sie eilte nach demselben und als sie die Thür
verriegelt fand sprengte sie das Schloß mittelst eines Beiles
und sah nun zu ibrem größten Schrecken ihre Tochter sowohl
wie deren Freundin welche zum Besuche bei jener weilte an
der Wand hängen Schnell schnitt Frau H die beiden noch
bei Bewußtsein befindlichen Mädchen los und ihren Bemühungen
gelang es bald die lebensmüden Backfische wieder herzustellen
Ueber den eigentlichen Grund zur That verweigern dieselben
jede Auskunft
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nebst einem Vorspiel

Die Wette m eine Million
Vorspiel
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Erstes Bild

Phileas Fogg

John Sullivan
Andrew Stuart

Die Wette um eine
Million

B Sprotte
A Biehler
M Neubert
Schumacher
Hieronimh

ZS

Pasiepartout Diener im

Club Carl FriedaMargarethe Wäfchebe
wahrerin daselbst C Piquet

Mitglieder des Excentric Club
Diener

Erste Abtheilung
Zweites Bild Am Kanal von Suez
Wileas Fogg B SprotteMustafa Pascha G Schaffnit
Archibald Corsican ein
reicher Amerikaner E Wendt
Fix Detektive Edm Doß
Passepartout Carl Friedau
Fellahs Matrosen Reisende Diener

Drittes Bild Die Wittwe des
Rajah

Der Ober Priester der
Brahmineu H GeißlerAouda Wittwe eines
indische Rajah H BensbergNakahira eine Sklavin Julia Behre
E n Parse Josef Herbka
Mileas Fogg B SprotteArchibald Corsican E Wendt

Edm DoßPassepartout C FriedauPriester Fackelträger Wachen
Viertes Bild Auf dem Scheiter

haufen
Die Necropolis Todtenstätt

des Rajah
Der Ober Priester der
Brahminen H Geißler

H uda H Bensberg
B SprotteArchibald Corsican E Wendt

Passepartout C Friedau
Indianer Priester Bajaderen

Soldaten Volk
Zweite Abtheilung

Fünftes Bild Im Namen des
Gesetzes

Bhileas Fogg B Sprotte
Archibald Corstcan E Wendt

H Bensberg
Nemea ihre Schwester C Seldburg

K Edm DoßPassepartout C Friedau
Ein Gerichtsbeamter E Ludwig

Constabler
Sechstes Bild Die Schlangensrottc

in Borneo
Nakahira Julia BehreAouda H BensbergNemea C SeldburgBalanda ein Malayisches

Mädchen Fanny WolArchibald Corsican E Wendt
Passepartout C Friedau
Frauen und Dienerinnen der Nakahira

Dritte Abtheilung
Siebentes Bild Das Fest der

Königin Nakahira
vvrtis ZiviAviit

arrangirt von der Balletmeisteriu
Bertha Benda Musik von verschiede

nen Componisten

1 Schleier Gruppirungen ausge
geführt von Bertha Benda Emil
Richter Margarethe und Emma
Hoffmann den Herren und Damen
vom Chor und Kindern

2 Polka getanzt von Margarethe
Hoffmann und Emma Hofmann

3 Mohrentanz ausgeführt von Bal
leteleven

4 Variationen getanzt von Emil
Richter

5 Teppichtanz ausgeführt von Ber
tha Benda und 8 Eleven

6 Galopp ausgeführt von 8 Herren
vom Chor

7 Finale und Apotheose dargestellt
vom ganzen Personal

Königin Nakahira Julia Behre

Aouda Hel BensbergNemea Clara SeldburgArchibald Corsican Eduard Wendt
Passepartout Carl Friedau
Achtes Bild Der Goldgräber von

San Franziseo
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt

ix Edmund DoßZassepartout Carl Friedau
ver neinS Franzisco I Zimmermann

Ein Bursche
Neuntes Bild Der Ueberfall an

der Paeifiebahn
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt

Fix Edmund DoßAouda Helene Bensberg
Nemea Clara SeldburgPassepartout Carl FriedauEin Condukteurl der tJosef Hertzka
Erster Wäch Paci ,/G Greger

weiter ter Msenb,jConr Drackle
in Indianer Häupt

ling Erich Schmidt
Eisenbahnbeamte Reisende Indianer
Zehntes Bild Die Riesentreppe bei

Kearnay
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt
Aouda Helene Bensberg
Nemea Clara SeldburgPassepartout Carl Friedau
Der Indianer Häupt

ling Erich SchmidtEin Indianer A Runge
Ein Sergeant Conrad Drackle

Indianer Soldaten
Vierte Abtheilung

Elftes Bild An Bord der
Heuriette

Cromarty Kapitain
auf einem amerikan
Kauffahrer Georg Schaffnit

Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt

Fix Edmund DoßAouda Helene Bensberg
Nemea Clara SeldburgMargarethe Kammer
mädchen Clara Piquet

Passepartout Carl Friedau
Zwölftes Bild Capitain Fogg

Cromarty Georg Schaffnit
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt
Aouda Helene Bensberg
Nemea Clara SeldburgMargarethe Clara Piquet
Passepartout Carl Friedau
Ein Maschinenmstr Theo Hieranimy

Matrosen
Dreizehntes Bild Ein unverhofftes

Wiedersehen
Phileas Fogg Berth Sprotte
Pix Edmund DoßPassepartout Carl Friedau

Fünfte Abtheilung
Vierzehntes Bild Ein freiwilliger

Verbrecher
Phileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt

Fix Edmund DoßAouda Helene Bensberg
Nemea Clara SeldburgMargarethe Clara Piquet
Passepartout Carl Friedau
Ein Telegr Diener Adolf Dalwig

vaävllüsekv MordaUo
in Mokstsr Miis des Ztacitt eatsrs
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Wpzigerstmße 87 88
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l MWrstr
Mittagstisch von 12 2 Uhr Ä 1a Lartö zu jeder Tageszeit

Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

Echt Münchener Löwenbrii

Eingang
Steinthorplatz und Louijenstraße

iDirection Mahostschitsch K Co

MZU N tv
Großes Concert

und

DziMiiteil ArstMng
Original Japanesentruppe Hofkünstler
des Prinzen Heinrich von Preußen

V

englische Tanz Liedersängerinnen

spanischer By und Monoeyclist

tteva li I z tviükleinste Drahtseilkünstlerin der Welt

I

die Wiener Gigerln österr Duettisten

ungarische Walzer u Liedersängerin

belgisches Eidechsen Duo

Universal Humorist

Mr
amerik Champion mit seinen dressirtew

ThierenAlittHV I n Z7 z8 Rlllrim Saale des StM Schützenhauses
Voavort

voll ad o Ss Saras to
und der Klaviervirtnosin

Frau ZZ rtI v Zl rx
ilivt z Mark nummerirt s Mark unnummerirt I Gr Nachmittaas Vorftellutta

Studentenbillets Mark in der Musikalienhandlung von Svl nter Mitwirkung sämmtl Künstler
rivl Georg Patzcker Barsutzerstratze s

Kassenöffnung 7 Uhr Ansang
jder Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Bormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

1

bei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr

Den beste Kaffee
giebt die Mischung des Boh

nen Kaffees mit dem

Lraoät üsKek
v Rob Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund
im Verbrauch nicht theurer
als die alten Cichoriensabri
kate ist der Brandt Kaffee an
erkannt der vorzügliche Kaffee
zusatz Zu haben in vielen
Colouialwaareu Haudluugen
Weitere Niederlagen gesucht

Neu eingerichtete

Bäckerei
zum 1 April zu verpachten Näh
unter No Exped ds Bl

Damen Masken gr Sandberg 2

Schneiderlehrling sucht Ostern
F HP kl Sandberg G

Constabler
Fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten

anf einmal
Phileas Fogg Berth Sprotte
Thomas Flanagan Alfred Biehler
Walter Ralph Max NeubertJohn Sulvian A Schumacher
Andrew Stuart Theo Hieronimx
Archibald Corsican Conrad Wendt
Aouda Helene Bensberg
Nemea Clara SeldburgPassepartout Carl Friedau
Margarethe Clara Piquet

Mitgsieder des Excentric Club
Herren und Damen Diener

Nach jeder Abtheilung findet eine Pause statt

Textbücher a 2 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteure zu haben
Kasfeuöffnung 5/4 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 1V Uhr

Sonnabend den 9 Februar 148 Vorst 112 Abonn Vorst
Farbe gelb Novität Zum 1 Male Viv Huttmvv Schau
spiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

Ein erfahrenes Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird zum

April 1889 gesucht
Frau Rechtsanwalt
alte Promenade 24 2 Tr

Köchinnen Stubenmädchen
Mädchen für Küche u Hausm
beit Kindermädchen Kinderfrauen
erhalten sof u später Stellend
P Fleckiuger Rannischestr 19

Rang Balkon 1 Mk, Nummer Bal
kon 1,50 Mk, Nummer Logenplatz
2 Mk eine qauze Loge für 6 Personen
10 Mk II Rang Balkon SO Pfg

Vorverkauf siehe Tageszettel

Für S 225 ist eine g Etage 1,1 VUAAHM ÄDtÄW
Aprll zu verm Niemeyerst r itag den 8 Februar 1889

Zum 1 Male
Des Teufels Antheil

oder
Die Hexen Eiche

Hochparterre im Centrum Garten
benutzung event mit besonderen
Räumen zu Bureau u Geschästs
zwecken jeder Art zu Ostern zu Komisches Gemälde mit Gesang w
vermiethen Näheres durch l Akten nach Scnbes Operntext

Ni rZ Barsüßerstr 6z
S heizb Zimmer mit Zubeh

neu Herger sogleich oder 1 Aprils
zu verm Mühlgraben 4

Wiv Äs vs

SS

Verspätet auf
Brief erhalte

Bitte Antwort tt

Ein Steindruckes sucht Beschäf
tigung wenn auch nur halbe Tage
auch andere Beschäftigung nicht aus
geschlossen Offerten unter
Si i Irer Hohenzollernstraße 38
im Laden

Daselbst Landbrod v
in Giebicheusteiu

Schöne geräumige

MWMS MIlI
sind per 1 April zu vermiethen

Vietoriaplatz S

I Wohn für 480 MkLaden mit Niederlage
für 180 Mk 1 April zu vermiethen

Mäuchaische Kirche S

Leipzigerstratze 71 s Stu
be Kammer Küche e zum
Abvermiethe geeignet perl
Aprll zn vermiethen

Wohnung für 650 u 250 Mk
zu vermiethen

HenrietteustratzetS
Gut möbl Zimmer mit od ohne

Mittagstisch 1 oder 2 Herren sofort
zu beziehen Charlottenstr s I

KmstMrk Verein zu

l S

LZ

5 Z

Bauers Brauerei
Freitag Abend

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

Bortrag des Herrn Pro
ch Äch7P Mmilicn Nachrichtrn

traitköpfe aus Egypten Heute Morgen 2 Uhr starb nach
Vorlage von Ziereiseu aus der kurzen schweren Leiden unsre innigst
Mannstädt schen Fabrik in Bonn geliebte vrtl im Alter von

5 Ausschreibung zweier Konkur 5V Jahren Um stilles Beileid

renzen bittenGäste willkommen und FrauDer Borstand geb Steppin undGroßmutter Friedericke BeeckkMWgl VMMwlWK
Für die vielen Beweise herzlichster

M I Theilnahme bei dem Hinscheiden
Die Mitglieder werden hiermit meiner innigstgeliebten Frau unserer

ersucht Montag d 11 Febr Nachm guten Mutter Schwester u Schwie
5 Uhr im Restaur Bergg 1 recht gertochter Frau
zahlreich zu erscheinen

Tagesordu 1 Bericht der Jahres geb Achtelstetter
Rechnung pr 88 2 Wahl eines Vor sagt tiefgefühltesten Dank
stehers 3 Wahl der Revisions Com Halle S den 6 Februar 89
Mission 4 Abänderung des 2 im
Nachtrag Statut Der Borstaudi mit im Namen der Hinterbliebenen

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerel R Nietschmann ln Halle
Expedition des Halle chen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends
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